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Geographischer Verlag Kümmerly & Frey, Bern. Eisenbahnkarte der Schweiz 1:1000 000,
38,5X25,5 cm; Monumentenkarte von Indien 70 X 150cm; Karte der Schweiz 1: 600 000, 75,5 X 43,5 cm;
32 Stadtpläne von Zürich (Mosse) 22X30,7 cm; Überseetourenkarte Europa-Amerika 1:32 Mio,
59,5X48 cm; Exkursionskarte San Bernardino 1:50 000, 42X 59 cm; VW-Service-Karte der Schweiz
1:500 000, 87X59 cm; ESSO Straßenkarte der Schweiz 1:500 000. 79,5X58,8 cm; Politische Karte
von Europa 1:10 Mio (Neuauflage), 64X53,5 cm; Exkursionskarte von Sils, Silvaplana, Maloja
1:50 000. 51,2X43 cm; Panorama vom Bürgenstock, 106X13,8 cm; Exkursionskarte von Celerina
1:25 000, 34X30cm; Sehenswürdigkeitenkarte der Schweiz 1:333 333, 120X37 cm; Neue Reise-
und Tourenkarte der Schweiz 1:300 000, 120X80 cm; Exkursionskarte von Adelboden 1:30 000,
43,5X60,6 cm; Jurakarten 1:50 000 (Nachdruck der Blätter II und IV, 91X75,5 cm); Geologische
Karte der Schweiz 1:1250000, 28,5X19 cm; Skikarte von Grindelwald 1:35 000 und 1:75 000,
57,5X40,5 cm; Panorama vom Sälischlößli 14,1X29 cm.

Art. Institut Orell Füßli. Zürich. Touristenkarte der Schweiz 1:600 000 (SBB und PTT),
60X42 cm; (Neuauflage Stadtplan von Fribourg 1:10 000, 40X51 cm; Plan de la ville de
Lausanne 1:10 000, 71X 60 cm ; Übersichtsplan der Innenstadt Zürich 1: 5000, 80 X 84 cm (Vermessungsamt

der Stadt Zürich); Stadtplan der Stadt Zürich 1:20 000, 73x67 cm; Plan de la ville de Geneve
1:5000, 2 Bl.je 88x120 cm (Registre Foncier, Geneve); Schulwandkarte des Kantons St. Gallen
1:50 000, 4 Bl.je 85 x 98 cm (Erziehungsdepartement d. Kts. St. Gallen; Europa-Atlantik-Karte
1:25 Mio, 56x74 cm (Schweiz. Met. Zentralanstalt); Carte de la culture du Tabac en Suisse 1954,
1:750000, 35x50cm (Soc. Cooperative pour l'achat du tabac indigene, Baierna); Schulstadtplan
v. Luzern 1:10 000, 86 X 60 cm (Stadt. Vermessungsamt Luzern); Bauzonenplan v. Uster 1:20 000,
86x60cm (Bau- u. Vermessungsamt Uster); Bauzonenplan der Stadt Züricli 1:20 000, 73x68 cm
(Hochbauamt Zürich); Straßenkarte der Schweiz 1:900000, 42x29 cm; City Guide-Stadtplan von
Zürich, mittl. Maßstab 1:10 000, 100x120cm (APA-Prospekt AG., Zürich; Schweizerischer
Mittelschulatlas, 11. deutsche, 10. französische und 6. italienische Ausgabe, 144 Seiten, 22x34,5 cm.

NEKROLOGIE - NECROLOGIE
fPAULDUBOIS 1889 — 1954

Paul Dubpis, qui nous a quittes prematureement, a fait ses etudes aux Universites de Geneve
et Leipzig; lä, sous la direction de Joseph Bartsch. Licencie de la Faculte des siences economiques
et sociales de Geneve, il professa la geographie des 1912, dans toutes les ecoles secondaires de la
ville. Examinateur aux epreuves de maturite federale, il donnait aussi un cours de methodologie,
organise par la Faculte SES, oü il fonctionnait comme jure aux examens de geographie humaine.

Vingt-cinq ans durant, soit de 1928 ä 1953, ce maitre remarquable fut secretaire-general de
la Societe de Geographie de Geneve, qu'il representa ä la Föderation des Societes suisses de
geographie. «Le Globe», organe de cette societe, publia plusieurs etudes de lui, notamment une
«Geographie militaire du canton de Geneve». II composa le repertoire de la traduction francaise de Früh:
«Geographie de la Suisse», et ecrivit aussi, ä l'usage des eleves, des Notes sur ses cours de
geographie economique. II participa enfin ä la redaction du Manuel de geographie de la Suisse pour
l'enseignement primaire. Chacun de nous gardera de cette homme et ami, aux exceptionnelles
qualites de coeur et d'esprit, d la bienveillance innee, qui joua un role important ä l'Armee et ä

l'Eglise, un imperissable Souvenir. Charles burky

PETER HEINRICH SCHMIDT 1870 — 1954

Mit dem am 12. September 1954 in St. Gallen verstorbenen Professor ord. für Wirtschaftsgeographie

und Weltwirtschaftslehre Dr. Dr. h. c. Peter Heinrich Schmidt verlor die dortige Handels-
Hochschule eine ihrer markantesten Lehrerpersönlichkeiten, die Geographie einen ihrer geistvollsten
Vertreter und Förderer, den man füglich den Geophilosophen der Gegenwart nennen durfte. „Aus
der Epoche vor dem ersten Weltkrieg", schildert ihn treffend sein Kollege W. A. Jöhr, „in der
die Pflege der Individualität wie der Bildung ungeschriebenes Gesetz war, ragt seine Gestalt hinein
in unsere Zeit, in der die echte Originalität der Persönlichkeit immer seltener wird ". Am 23. Aug.
1870 in Trier a. d. Mosel geboren, seit 1920 Schweizer aus Neigung und demokratischer
Überzeugung schenkte P. H. Schmidt seiner Wahlheimat, ihren akademischen Söhnen und der Wissenschaft

Positivstes nach Substanz, Form, Impulskraft. Seine akademische Schulung holte er sich in
Genf, Zürich und Bern, wo er 1898 promovierte. Ab 1900 wirkte er in St. Gallen, erst an der
Verkehrsschule, dann — seit 1904 — an der Handelsakademie und späteren Handels-Hochschule, an
welcher er bis 1940 die Fächer Volkswirtschaftsgeographie und Weltwirtschaftslehre lehrte. In seinen
zahlreichen Schriften (vgl. Geographica Helvetica 1950, S. 300), die zumeist wirtschaftsgographische
Themata betrafen, offenbarte sich seine Gabe origineller Konzeption und formvollendeter Darstellung,

nicht zuletzt aber auch die Kraft der Einfühlung in schweizerische Eigenart. Vor allem lag
ihm bei seiner akademischen Tätigkeit daran, die Fachgeographen von der Notwendigkeit gründlicher

sozialwissenschaftliche Schulung, die Sozialwissenschafter von der Bedeutung der Geographie
(als Raumforschung) für ihre Arbeit zu überzeugen, was besonders prägnant sein Buch „Wirtschafts-
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forschung und Geographie" zum Ausdruck bringt. Die Werke seiner spätem Tätigkeit sodann
lassen Schmidt als einen Denker erkennen, dem alles Tun nur dazu diente, sich selbst und seine
Mitwelt zugleich „zu treuen Dienern ihres Landes und ..zu Erdenbürgern im wahren Sinne des

Wortes" zu bilden, indem sie „eins werden mit ihrer Umwelt und dadurch wahrhaft eins mit sich
selbst". So wird ein Lebenswerk zu würdigen sein als ein Baustein der Forschung, der Unvergänglich

keit in sich trägt. e. winkler

LEO WEHRLI 1870 — 1954

Am 28. März 1954 starb in Zürich Professor Dr. Leo Wehrli im hohen Alter von 84 Jahren.
Er wurde am 25. Februar 1870 in Aarau geboren und besuchte dort die ersten Schulen. Nach
Erreichung der Maturität zog er von der Kantonsschule für zwei Semester nach Berlin, um
Naturwissenschaften und Musik zu studieren. Nach Zürich übergesiedelt, studierte er an der ETH, wandte
sich endgültig der Geologie zu und wurde begeisterter Schüler und Assistent von Albert Heim.
In seiner Doktorarbeit behandelte er das Dioritgebiet von Schieins und Disentis. Er schrieb auch

Abhandlungen über die Entstehung von Tonlagern, über den versteinerten Wald zu Chemnitz und
über den interglazialen Kalktuff von Flurlingen. Nach Abschluß seiner Studien- und Assistenzzeit
trat er 1896 in den Dienst Argentiniens und überquerte als Geologe während zweier Jahre fünfmal
die damals noch kaum erforschten Anden zwischen Chile und Argentinien. Zahlreich sind seine
kleineren Aufsätze über diese Andenexpeditionen, über Mineralien, Versteinerungen, Bergstürze und über
spätere Reisen. Er lieferte Beiträge an verschiedene Lexica, Zeitungen und verfaßte viele
wissenschaftliche Gutachten. Wir verdanken ihm einen Kulturfilm über die Entstehung der Alpen. Er
entdeckte das für die schweizerische Industrie so wichtige Vorkommen von Flußspat von Sembran-
cher. Nach kurzer Hilfslehrzeit an der Kantonsschule in Zürich wurde er Professor der Geologie
und Chemie der Töchterschule Zürich, wo er bis 1935 tätig war. Nach der Gründung der
Volkshochschule in Zürich war Leo Wehrli einer ihrer ersten Dozenten und hielt bis 1953 jährlich
Vorlesungen. Er war in weiten Kreisen geschätzt durch seine glänzend geführten Exkursionen und
Vorträge auch geographischen Charakters, wobei seine hohe Begabung, wissenschaftliche Probleme
leicht verständlich zu machen, in schönster Art zur Geltung kam. Auf Reisen in ganz Europa und
Nordafrika sammelte er Material hiefür. Auch seine Lichtbildersammlung ist einzigartig. Lange
bevor man die Farbenphotographie kannte, zeigte Wehrli mit naturwahren Farben versehene
Diapositive, die seine Frau kunstsinnig von Hand bemalte. Neben seiner beruflichen Tätigkeit war er
ein eifriger Alpinist. Er genoß im Kreis des Schweizer Alpenclubs hohes Ansehen und wurde
Ehrenmitglied der Sektion Uto und des Gesamtclubs. Mit seinem Tod verlor auch die Geographisch-
Ethnographische Gesellschaft in Zürich ein langjähriges, hochverdientes Mitglied, dem ein teures
Gedenken bewahrt bleibt. rudolf streiff-becker

GESELLSCHAFTSTÄTIGKEIT — ACTIVITE DES SOCIETES
Vereinsfunktionäre. Cotnite central de la F.S.S.G. President: Prof. Dr. Jean Gabus, Petit Pon-

tarlier 11, Neuchätel; Vice-President Dr. Jean Liniger, Trois Portes 6, Neuchätel; Secretaire central:
Willy Derron, Sablons 24, Neuchätel. Verein Schweiz. Geographielehrer. Präsident: Prof. Otto
Wernli, Sengelbachweg 15, Aarau; Sekretär: Dr. Leo Fey, Kantonale Lehranstalt, Gallusstr. 36,
Ölten. — Schweiz. Geomorphologische Gesellschaß. Präsident: Dr. Rene Nertz, Gotthelfstr. 47, Basel;
Sekretär: Dr. Erich Schwabe, Elfenauweg 25, Bern. — Geographisch-Ethnologische Gesellschaß Basel.
Präsident: Prof. Dr. Alfred Bühler, Museum für Natur- und Völkerkunde, Augustinergasse 2, Basel;
Sekretär: Dr. Rene Nertz, Gotthelfstr. 47, Basel. — Geographische Gesellschaß Bern. Präsident: PD
Dr. Walther Staub, Wyßweg 4, Bern; Sekretär: Dr. Werner Bandi, Hubelmattstr. 40, Bern. —
Ostschweizerische Geogr. Gesellschaß St. Gallen. Präsident: Prof. Dr. Otmar Widmer, Rorschacherstr.
75, St. Gallen; Aktuar: Prof. Heinz Bächler, Girtannerstr. 19, St. Gallen. — Societe' de Geographie
de Geneve. Presidente: Mme Marguerite Lobsiger-Dellenbach, 10 rue Michel-Chauvet, Geneve;
Secretaire-general: Dr. Georges Lobsiger, 10 rue Michel-Chauvet, Geneve. — Societe vaudoise de

Ge'ographie, Lausanne. President: Prof. Dr. E. L. Paillard, 1 avenue Jomini, Lausanne: Secretaire:
Prof. Francois Cherix, 10 quartier Violette, Lausanne. — Societe Neuchäteloise de Ge'ographie,
Neuchätel. President: Prof. Bernard Grandjean, 54 Mail, Neuchätel; Secretaire: M.Herbert Parrin,
8 Chanson, Peseux. — Geographisch-Ethnographische Gesellschaß, Zürich. Präsident: Prof. Dr. Hans
H. Bcesch, Geogr. Institut der Universität, Freiestr. 30, Zürich 32; Sekretär: PD Dr. Hans Carol,
Geogr. Institut der Universität, Freiestr. 30, Zürich 32.

Vortragstätigkeit. Basel. 14. Januar 1955: (Jahresversammlung) Dr. F. Keiser, Basel: Ceylon,
Land, Volk, Kultur; 28. Januar: Dr. T. A. Schinzel, Basel: Das indische Volk; 11. Februar: Dr.
W. Kuhn, Bern: Schweden, Vormacht des Nordens; 25. Februar: Prof. Dr. J. Büdel, Würzburg: Vom
Roten Meer zum Blauen Nil; 11. März: Prof. Dr. A. Steinmann, Zürich: Hindujavanische Kunst.
Bern. 21. Januar: Dr. W. Kuhn, Bern: Zauberhafte Arktis; 4. Februar: Dr. A. Schneider, Bern:
Reise nach dem Sudan; 25. Februar: Dr. H. Mathys: Kostbarkeiten aus dem Vordem Orient; 11.
März: Prof. Dr. H. Gutersohn, Zürich: Ceylon. — St. Gallen. 5. Januar 1955 : Prof. Dr. F. Tobler,
Trogen: Kilimandscharo; 8. Januar: J. Vollmeier, St. Gallen: Japan; 1. März: Prof. Dr. J. Büdel,

53


	Peter Heinrich Schmidt 1870-1954

